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Kartoffeln.
Ich mache wiederholt darauf aufmerksam, daß der Bedarf

im Kartoffeln für die eigene Bevölkerung gedeckt, bezw. stcher-
gkstellt werden muß.

Weiter ist mir arizuzeigev, wie viel Zmtner Kartoffeln in
de» einzelnen Gemeinden zur Verfügung stehen, damit eine ge¬
regelte Ldferuvg au die Stadt Wiesbaden sofort vorgenommen
werden kann. Außer den dem Kreise avferlegtea 30000 Zt.
ß«d aber noch weitere Abgaben zu erwarten, und ich rote
dringend zur äußersten Sparsamkeit im Kartrffelverbranch. So¬
weite» möglich lein sollte, werde ich danach Avträgln ans dem
ltreife um die Genehmigung zur Lieferung von Kartoffeln an
Versandte oder aus etwaigen sonstigen dringenden Gründen
«ähertreten können.

öavgeofchwalbach, de« 25. September 19 16.
Der KreiSavSschuß.

I - B. : Dr. Ingens hl,  KreiSdeputierter.

Obst.
Da» Verbot der Ausfuhr von Pflaum-« au« dem Kreise

v»o onfgehvbeu. TaS Obst ist jedoch noch beschlagnahmt für
"* KriegSernährungSamt. Soweit Verderb zu befürchten ist
«d kein Auskäufer des EevührungSamteS sich meldet, wird das
“i freigegeben.

den 25. September 1918.
Der Vorsitzende des KreiSauSschuffkS.

I . B. : Dr. Ingens  hl, Kreisdeputierter.

v * An die Magistrate
«w ötc Hemeindevorstände der Landgemeinden.

Betrifft: Fleischverkehr.
Im Lause dieser Woche erhalten Sie die zur Durchführung
Verordnung vom 21. August 1916 — Reich,ges.tzblatt

»l vorgxschrtebenen Fleischkartenvordrucke für Okrober.
edarf für die spateren Monate grht  Ihnen regelmäßig

, 8ie wollen das Weitere unter Beachtung der voraevannten
veranlaffen.

, den 25. September 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr. Jugenohl.  Kreisdeputierter.

Fünfte Kriegsanleihe.
Uvveinde Watzhahn (100  Einwohner) 1500 Mk.

walbach, den 26. September 1916.
Der Königliche Laubrat.

3 v . : Dr . Jugenohl,  KreiSdepatterter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Zur Vereinfachung des Verfahrens bei der Anmeldung von

Veränderungen in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben
st durch 8 33 der Satzungen der Heffeo-Nassauischen landwirt.

schaftlicheu Berussgevoflenschaft bestimmt worden, daß alle im
Laufe des Jahres vorgekommenen derartigen Veränderungen
(Wechsel in der Person d-SUnternehmer», BetriebSeinstellungen
Betriebs» öffnungev, Bermeh ung oder Verminderung de» be¬
wirtschaftete» Grundbesitzes) in der ersten Oktoberwoche jeden
Jahres mündlich zu Protokoll des Bürgermeister» erklärt werden
können. Eine solche mündliche Erklärung ersetzt die borge-
schrieben« schriftliche Anzeige gemäß §§ 31, 32 und 36 der Ge-
noffenschaft»-Satzungen und erspart dadurch den Landwirten
viel Mühe und Schreiberei. E» empfiehlt sich deshalb, von
der gebotenen Gelegenheit Gebrauch zu machen.

v̂ ch weise ausdrücklich darauf hin, daß diejenigen Betriebs-
Unternehmer, welche weder eine mündliche Erklärung bei dem
Bürgermeister abgeben, noch die Anzeiqe gemäß den §8 31, 32
und 36 der Sitzungen erstatten, der Genvffmschaft bi» zu dem
der Erstattung der Anzeige folgenden Monat für die nach den
bisherigen Einträgen in den Unterm hmerverzeichmffen zu er.
hebenden Beiträge verpfl chtet bleiben, unbeschädet de» Rechte»
der Seuoffmschaft, sich auch an andere dieserhalb haftbare Per-
sonen halten zu können.

Ferner weise ich darauf hin, daß durch die bei der Offen-
läge der Heberollen der lavdwirtschastlichen Unfallversicheruug».
beitrüge tm Monat Bpcil erhobenen Einsprüche gegen die Bei-
tragSberecknvng, die Veranlagung und Abschätzung der Betriebe
nicht ang«fochten werden kann Gegen die Veranlagung kann
nur bei Offenlage de» UnternehmerverzeichnisseS Widerspruch er-
hoben werden.

Bürgermeister ersuche ich, BorstehevdlS auf orts-
übliche Weise bekannt zu machen und dahin zu wirken, daß alle
im Laufe beA Jkhreö dorvetommeven BetriebAveräuberungeu
Ihnen dis spätestens zum 15. Oktoberd. IS . angezeigt werden.
Die Anzeige wollen Sie dann in dos in den nächsten Tagen
Ihnen zuzehende Formular mit eintrogeu und zwar:

1. bet Wechsel in der Person de- BetriebSunternehmer»
tu Abschnitt A,

2. bet Betriebseinstellungen(gänzliche« Ausscheiden eine»
Betriebes) in Absatz B,

3. bei Betriebseröffnuvgen(neue Betriebe) in Abschnitt C,
4 ^riebsveränderuugen in Abschnittv l bezw.

Die nachstehenden Punkte wollen Sie besonders beachten:
a) Bei Aufnahme der Betriebsverändernvgen in den Ab¬

schnittenv l und v 2 des Formulars sind nur die
wirklichen Zu und Abgänge bei den einzelnen Betrieben
zu berücksichtigenE« darf also n cht unter v l u. 2
die gesamte von dem Unternehmer bewirtschaftete Fläche
angegeben werden.

d)  Der Flächeninhalt der eingestellte« Betriebe und Ab-
gange muß derselbe sein wie derjenige der neueröffneten
Betriebe und Zugänge. Da, wo eine Differenz zwischen
den Gesamtrrgebniffen stch ergibt, ist eine Erläuterungerforderlich. “

e) Jeder in Betracht kommende Betriebsunternehmer hat
in der Spalte mit der Bezeichnung. Namensbeifchrift

. Unternehmers' feinen Namen selbst eiuzuschreibeu.
a) Bet allen Einträgen ist die Nummer de» landwirt-

schaftlichrn Unternehmer-BerzeichniffeS auzugebeu. Der



Angabe der Gruudsteuerbeträge bedarf e» dagegen nicht

D? ' di- Beiträge für da, Kalenderjahr 191b bereit»
entrichtet sind, ist al» Zeitpunkt. von wann ab d e
Veränderungen gelten fallen, kein jähere » Datum al«
der l . Januar 19>6 avzugrben. Zur Vermeidung von
Weiterungen empfiehlt e» stch, diese» Datum allgemein

t)  S ^ ist darauf zu achte«, daß die gelegentlich der Bei-
’ tragSerhebung im verfloflenen Frühjahr angemeldeten

Veränderungen tu die Liste aofgevommeu werden, auch
wenn in der ersten Oktoberwoche eine nochmalige « t»

Die aÜ»° ei«A «en O?ten im Laufe de» Jahr . » hier -ing-.
gaugenen Anmeldungen sind den Formularen zur Beruckstchtigung

^ °Di °*a««gefüllten Formular - sind b!» spätesten» zum 20.
Oktober d I ». hierher einzurricheu.

Laugenfchwalbach, den 22. September 1918.
Der Vorsitzende de» SektiouS-Borstaade».

Z. V : Dr . Jngeuohl,  Kreisdeputterter.
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Fürsorge
für heimatlose Urlauber.

E» find weiter gezahllwordeu:
von Herrn Hugo Wal deck, hier.

Besten Dank!
Laugenfchwalbach. den 22 . September 1918.

" Der Königliche Landrat.
I . B . : Dr . Jngeuohl.  Kret »deputiert«r.

Der Weltkrieg
WTB . ÄrotzeS Hauptquartier . 26 . Sept

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe  Kronprinz Rupprecht

Die englisch-französische Infanterie ist gestern am U.
Tage des großen Ringens der Artillerie « zwischen Auen
und Somme zum einheitlichen Angriff angetreteu. Der
mittags eingeleitete Kampf wogte mit der gleichen Wnt
auch nachts fort . Zwischen der Ancre und Faucvmt
l 'Abbahe erstickte der feindliche Sturm in unserem Fr««

I oder brach blutig vor unseren Linien zusammen,
I Erfolge , die unsere Gegner östlich von Faucmnt

l 'Abbahe und durch die Besitznahme der in der Limr
Gueudecourt —BouchaveSneS liegenden Dörfer davongr-
tragen haben , sollen anerkannt , vor allem aber soll un¬
serer heldenmütigen Truppen gedacht werden die hier bei
zusammengefaßte « englisch-französischen Hauptkräften u«b
dem Masseneinsatz deS durch die Kriegsindustrie der ganzen
Welt in vielmonatiger Arbeit bereit gestellten Materials
die Stirn bieten . Bei BouchaveSneS und weiter füdlih
ist der oft wiederholte Anlauf der Franzosen unter schwer-
sten Opfern gescheitert . m ejn

Oestlicher Kriegsschauplatz z»g,»
Front des Generalfeldmarschalls  Kronprinz Rupprecht Al

von Bayern . W A
Sechsmaliger Ansturm starker feindlicher Kräfte bei M-

najow schlug vollkommen und unter blutigsten Verlusten fehl̂ ,
Ein russisches Riesen-Flugzeug wurde bei Borguny(West-

Auszug aus den 'Aerlustlisten.
Best , Friedrich - Idstein , l . verw.
Go ttlteb,  Karl - Bleidenstadt, l. verw.
Gefreiter August Dambrock - Bermbach.  l . verw.
M ü bl Georg - Niederjcsbach, l. verw.
Menz ', Heinrich. Watzelhain, bisher vermißt , in Gefangenschaft.
Keü Karl .Niedermetlingen, gestorben infolge Krankheit.
Ruppe rt.  Friedrich - Orlen, bisher verw.. gestorben-
Fink,  Wilhelm - Esch*), bisher vermißt, in Gefangenschaft.
Kilb,  Wilhem - Ftschbach, vermißt.
Grein,  Emil - Idstein , l. verw.
Fell in g. Wilhelm- Bleidenstadt, vermißt.

lich von Krewo) nach hartem Gefecht von einem unserer Me-
ger abgeschosien. In derselben Gegend unterlag auch ein rnl- Wt.

•) Kr ei» nicht angegeben.
Laugenfchwalbach. de« 23. September 1918

Der Königlich« Laudrat.
I . Dr . Jngeuohl.  Kretsdepntterter.

Jede Station der Staalseifenöahn
(zumeist die Eilgüter - und Güterabfertigung»-Stelle ) nimmt von
Staub und Beimengungen gereinigten

Sonnenblumensamen
in jeder Menge zum Preise von 45 Psg. für da, K.logramm.

Mohnsamen
aber nur bi» 50 Kilo zum Preise von 85 Pfennig für da»
Kilogramm in Empfang.

Kriegsausschuß für chele und Jette
Werli « WZS . 7.

stfcher Eindecker im Luftkampf. Nem

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog  Karl, JjL
Im Ludowa-Abschnitt sind abermals heftige seiniM

Angriffe, weiter südlich Teilvorstöße abgewiesen.
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen. _

Im Abschnitt von Hermannstadt stehen unsere TruW ' r>
in fortschreitendem Angriff. »°°° "

Rumänische Kräfte gewannen beiderseits der Kamml« s „
Czurduk- Vulkan.Patz die Grenzhöhen Die GrembesatzuWq bei

selbst schlugen alle Angriffe ab; sie sind heute NachtM
Befehl zurückgenommen. Tr

Balkan -KriegSschauplatz.
Front des Generalfeldmarschallsv. Mackensen. wvffe,

An der Front keine besonderen Ereignisse. taJ
Luftschiff und Flieger griffen Bukarest erneut an. ^ m

Mazedonische Front. '8
Am 24. September kleinere für die bulgarischen TrM » der

günstig verlaufene Gefechte östlich des Listra- Sees und dW « w,
seits von Florinä. Stellenweise lebhafte Artillerie KäiNWW

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorfs »

ent«
eine di
(tnm;
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* Gens.  25 . Sept . Wie da» Athener Blatt
mUtelll, mtlbet tu aaym Mim  W*

Wamm ist die Kriegsanleihe die beste
Kapitalsanlage?

1. Weil sie sicher ist wie reine» Gold.
2. Weil sie Zinsen  trägt mehr al» eine Hypothek.
3. Weil sie verkäuflich  ist wie frische Semmeln.
4. Weil ihre B er w a l t « ug l e t cht i st wie ein Kinderspiel.

Warum ist sie die segensreichste«apitattanlage?
1 Weil sie LandwirrfchaftundIndustrie  bereichert.
2 Weil sie unfern Arbeiter»  hohe Löhne bringt.
3. Weil sie «»fern Soldaten  ihr Lo» erleichtert.
4 . Weil st« uu» Sieg und Frieden  beschert.

murem , men,» >— -r - - - -
Dampfer» . ErgoStaliou ". ec habe bei der Ausfahrt v
dro» gesehen, wie ein Unterseeboot  einen dort r»
den englische « leichten Kreuzer und em Tra»
schiff mit englischen Truppen torpedierte.
Schiffe sanken  innerhalb wenige« Minuten Nach' -
folgreichen «»griff verschwand da» U Boot. Der gr k
der Besatzung de» Kreuzer» und viele Soldaten , d" j
dem Transportschiff befanden, ertranken.

* Berlin, 2«. Sept . Laut . Berl . Lokalaoz. "^ i-
bedeutendste unter den amerikanischen Fliege
engltsch-fravzösische». Front . Rockwetll.  nach et°e«
anfregeeidem Kampf « von einem deutschen P .
«Stet.



4t

Zum Luftangriff auf Lundou.
»Kerltu , 36. Sept . Ueber dt« Zerstörungen iu L ou d uu

hie durch den letzten Luftschiffangriff bewirkt worden sind, briu-
ge« die Blätter noch viele Einzelheiten. Ueber 190 Häuser
Iglo, vernichtet oder beschädigt worden sein. Bei Lincoln
Wide eine große von der Regierung eingerichtete Munition- ,
sibiik mit Bomben geradezu überschüttet. Mehrere äußerst
Zeitige Sprenaschläge legten sie buld in Asche.

' Amsterdam,  25 . Sept . (MTB . Nichtamtlich.) Wie
ul einer Meldung der . Daily Mail " heryorgeht , wurde da¬
che der beide« verunglückte« Luftschiffe  in einer Höhe von
W  300 Metern nach der See getrieben und kehrte dann
Mlich um. E« wurde durch die Gipfel der Bäume geschleift
B kam schließlich zur Erde Da» Luftschiff svll von mehreren
ßunaten getroffen worden fein.

'Amsterdam , 25. Sept (WTB. Nichtamtlich) Der
,lija“ wird «uS London berichtet, daß die gefangen genom-
mt  Besatzung des - inen der beiden herabg. schofleoeu deutschen
L-stschiffe di« militärische« Instruktionen und wichtigsten Ei»,
tzlheiteu des Luftsch ffe» vernichtet oder über das Land oer-
freut habe.

' Stockholm,  36 . Sept . (Zeus. Ben ) In der Nähe
fo Stadt Donau verübten krieg- uoluftige rumänische Solda-
mein furchtbare- Attentat . Sin voll besetzter Offizier » ,
z-g, welcher über Kronstadt  an die travSsylvauische Front
ch« sollte, wurde durch ein« Dynamit bombe in die
r. st gespengt.  Bon 100 in diesem Zuge befindlichen Offi-
Me» sind nur 7 ganz unversehrt geblieben. Bon dem Zuge
tmde» die beiden vordere« Wage« durch d e Explosion zer-
ch« und völlig iu die Höhe gehoben und im Bogen einen
«chdamm hivuntergeschleudert. Die Bombe ist rumänische«
«chrangs. Da» zweite Artillerieregimeot, welche» tu Jassy
W, ist sta-k der Begehung diese» BerbrecheuS verdächtig.
Mrumänische Heeresverwaltung entsandt«von der Hauptstadt
«e besondere Uatersuchungrkommiffiou, welche zunächst6 Leu-
«herausgriff und standrechtlich erschieße« ließ. Seitdem ver¬
engert da, ganze Regiment den dienstlichen Gehorsam.

, vermischte ».
Nachmusterung der D. - U. zweiten « ufge-

M« *lut ouf bie  Mannschaften drS Jahrgang,
77 .ttti °“f die D.-U. der Jahrgänge 1870 bi» 1875, die
^ dem8. September 1870 geboren stnd.

'Eibiugeu,  25 . Sept . Trotz de» strenge« « erböte»,
kl 0“f dem Heuberg und iu»bkfondere
tu^ ' 'Keßpkatz zu betreten, begaben sich am letzten Sonn-

hkstge Kinder auf den Scharfschießplatzder Mtnenwerfer,
Offenbar dort Sprengstücke zu suche«. Dabei gerieten die

°° einen Blindgänger, den sie durch Steinwürfe zur
»urdm mlt  der traurigen Folge, daß alle vier ge»

'? " " « ' 28. Sept . Riesige Getreideschiebunge«
. ^ ofl Zeit." zufolg« in der Stadt und Provinz Posen
^ oedeu. Ob diese Schiebung-«, dt« einen Umfang
" °"lende Sack erreicht habe«, irgendwie mit den
'*** verübten Zusammenhängen, sei "noch nicht fest-

»\
Pt*1 1 . v»«ucl[|
][ L®eto«u&i

* ** über das gefetzlich zulässige Maß
'«s Hafer, Mengkorn , Mifchfrucht . wo-
^ ch Hafer befindet, oder Gersie verfnt«

derfüvdlgt sich am Daterlande!

^rtt«berichi
«stchte, für Mittwoch, de, 27. September.

»ud vorwiegend heiter, stellenweise Morgenuebel
' " Euig geändert.

Erkämpftes Glück
Roman von « . Be low.

(FsÄfetzu«, .) (Nachdruck verboten).
Mit der größten Beflissenheit nötigte die originelle Frau hierauf

/den Vareler zum Eintreten und suchte es ihnen auf alle
mögliche Weise bequem und behaglich in ihrem Hause zu machen.
Herr wre Diener schüttelten über diesen jähen Umschlag der

rtnnmung ber der sonderbaren Alten ganz erstaunt den Kopf
und suchten vergebens nach des Rätsels Lösung . Das beste
fteunollchste Zimmer , welches sich im Harste befand, erhielt dann
Ludwig Günther angewiesen, und auch Philipp korrnte mit dem
rhm zu terl gewordenen Quartier zufrieden sein. Auf des Junkers
scherzhafte Frage , ob sie's mit allen ihren Gästen so mache, diese
erst mrt Grobherten reguliere und sie dann wie eine Mutter den
aus der Fremde heimgekehrten Sohn verpflege, drohte ihm die
lldrrtm scherzhaft, indem sie ihre griesgrämigen Mienen mit
Gewalt zu eurem Lächeln zwang , er habe sie auf 's Glatteis führen

o •rtt  daß sie zum Bunde gehöre und dem Meister
mrt Leib und Seele ergeben sei. Als der Gras darauf noch weit
mehr erstaunt in sie drang , ihm das näher zu erklären , brach
beinahe die anfängliche Grobheit durch : So 'n Kiek-in -die-Welt
solle alte , in Ehren ergraute Leute nicht zum besten haben , oder
ob er sie auf die Probe stellen wolle.; sie könne schweigen, und
wenn man sie vierteile , würde sie nichts verraten . Notgedrungen
gab der Junker schließlich den Versuch auf , das Geheimnis zu
ergründen , das hier vorlag . Wiederholt betrachtete er das magische
Zeichen an seinem Hut , das wie die Wunderblume im Märchen,
welche der Hirtenknabe findet, ihm die Wege ebnen zu wollen
schien. L «2,kleine unscheinbare Schniuckstück von mattem Silber
wies zivei Pfeile auf , die sich kreuzten und von einer Bandschleise
zilsammengehalten wurden , auf deren flatternden Enden mehrere
Buchstaben standen , die aber gar keinen Sinn ergaben . Da
war nichts zu machen, die Zeit würde ja wohl des Rätsels
Losung brmgen und wahrscheinlich in sehr harmloser Weise alles
aufklaren Er halte nötigeres zu tun , als solche Nüsse zu knacken.
Für » erste galt es Erkundigungen einzuziehen über jenen alten
Lvujou, der die Papiere seines Vaters in Händen hatte , und da
war er bei der alten Schulten gerade an die richtige t itelte
gekommen. Tie kannte jeden und jede in der Stadt , obschon sie
Men oder nie ihr Haus verließ . Mit einer Geläufigkeit , welche
Staunen erregen mußte , zählte sie den Stammbaum und die
Familienbeziehungen aller möglichen Personen an den Fingern

>ex bis hinauf zu dem Urgroßvater uiid der Urgroßmutter. Die
Frau war die lebendige Chroiiik von Oldenburg . Natürlich kannte
d,e Alte den Resenberg , den langen , grauen Schleicher ; er hatte
sich erst ein Haus gekauft in einer der neuen Straßen , zu denen
durch Abtragung der Wälle und Auffüllung der alten Schloß¬
graben das Terrain gewonnen worden wak ; dann aber war ihm
der Boden der Residenz zu heiß unter den Füßen geworden —
man sagte ihm nach, er sei ein böser Halsabschneider gewesen und
habe die unsaubersten Wuchergeschäfte getrieben — das Haus
verkaufte er mit ansehnlichen, Profit und siedelte nach Amsterdam
über . Dres alles berichtete Frau Schulten dem Grafen , fügte
dann aber zugleich in einem Atemzuge hinzu, da falle ihr eben
em, hier rn Oldenburg lebe ja eine alte Jeverländerin , die sich
rühme , rm Vareler Schlosse bedienstet gewesen zu sein. Gespannt
horchte Ludwig Günther auf . Sollte es seine frühere Wärterin
fern, die er m Jever hatte aufsuchen wollen?

Namen !"" 3* au  Schulten ?" rief er ungeduldig . . Den

, . »Alheit Mertens, " sagte diese und fügte gleich noch allerlei
h-nzu über die Lebensgewohnheiten , das Aussehen , die Kleidung
und Behausung der Betreffenden . Lachend hielt sich ihr Gast
^tzt die Ohren zu. „Sagen Sie doch in aller Welt , Frau
Schulten , Sie sthen den Fuß nicht über die Schwede des eigenen
Hauses und trotzdem wissen Sie alles , was in Oldenburg vor¬
geht ! Wenn im Hause einer der Honoratioren die Suppe an-
gebrauiit oder die Milch übergelaufen ist, riechen Sie es hier im
„Grafen von Oldenburg ". Er lachte und auch die Herrin des
Hauses stimmte fröhlich ein. Dann wurde sie plötzlich ernst und
sagte : „^ ck will Jo en annermal vertellen, wie dat is ." Ludwig
Günther aber machte sich alsbald auf ben Weg zu der alten
Dienerin seines Hauses , die in der Haarenstraße in bescheidener
Enge wohnte . Der Empfang jedoch, den er bei der einstigen
Wartenn seiner Kindertage fand , war anders , als er sich gedacht
hatte . Wohl glanzte es in den verwitterten Zügen der alten
Frau auf , als er sich zuerst zu erkennen gab, uiid freudig be¬
wundernd hing ihr Auge an der schlanken jugendlichen Gestalt
k ^ lung -n ' Kavaliers , dann aber legte sich plötzlich ein düsterer
Ausdruck über ihr eben noch so freudiges Gesicht, wie Wolken-
schallem der über eine Sommerlandschaft ffliegt, und sie murmelte
vor sich hur : „Wenn Sie 's nur stnd?" Das feine Ohr des
Grasen hatte die leisen Worte aufgefangen , und verwundert
fragte er, was das heißen solle. Eine Weile schwankte Alheit
Mertens , dann rnchtete sie sich entschlossen auf : „Ich will 's
erzählen und mein Gewissen entlasten , hab 's lange genug mitmir herumgeschleppt ."

(Fortsetzung folgt.)
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meivdezimmer »u Hause » v. d. H.1 Kuh
gegen bare Kühlung versteigere.

Langenschwalba » . den Sk. September 19t«.
nib  G . Kahn , Gerichtsvollzieher

KlllisMkmch
Apotheke in Nastätten.

Fünfte Kiieganleihe.
. t . r ni

Zeichnungen auf die5°|0 Reichsan¬
leihe und 4y |o Schatzanwersungen neh¬
men wir von Montag, den4. Septr.
bis Donnerstag, den5. Oktbr., mittags
1 Uhr, kostenfrei entgegen.

Der Zeichnungrpee's beträgt für die 5 l0 * e,* 8aJ ** Süc
Mark und für die 4 ' /. °,» Sch°tzanweis«n,en 95 Mark f«°
Mark 100 Nennwert.

Die Gisendandlnng
wn Ludwig ®eu/t ln  Aah«ltStte»

«mpfiehlt zu billigsten Preise«  sehr große, Lager st
T € vMtv,  I IEile». Ktad-is-n. Achse«,

Gart-npf- st-u. Drahls-siecht- in jeder- ihr
. » Starke. SteBISuloi, » «l|=

Kaufe«, ausmechseidare Aenenq alter,
Kinkkakr«, Kchachtrahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen.
tzStlfelmaschiueumesser ». Stübenschneidermess«

1143 io alle« Grüßen vorrätig . ,

Vorschul;- u Lredil-Verem
zu Langenschwalbach

eingetrazeve Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
1S?0 Kild . Wecker.

4 Zuchtschweine
und1 Pferd

zu verkaufen
1391 Kotek Metropole

Ersatz -Schmierseife
stark schäumend und gut reiaigerd für alle Zwecke.

Schöne
Werket

Einfamilien-
Wohnhai

bei geringer Anzahlung zn
kaufe« evtl auch zu verr--

Näheres bet der Exp!
d. Bl. tä

m

tu verkaufe« bei
1397 Wh Mbo

Ich empf hle mich i»
Vor kommende«

Versand ia 40. 50 und 100 Pfd . »Übeln per Nach«.
DM " pr . Pid . 70 Pfg . 1349

®«if«nton pr. Pfd 30  Pf « ,«m
G.Zehner,Wiesbaden,Bismarkring 6.

Kalidiingsal;
— 42 «/« —

Knochendüngsalz
u . Kanit

Schuhmacher-
ArbeitenI

1350
Mar Winstj
Erbsevstraße lt

x §S Man abonniert jederzeit auf das §fdiönlte und bUligfte «

| TamiUen-Witsblatt ^M « W  |l Meggendorfer-Blätter|
R —. ._ ^ für  Wtminr und Kunft. J

15 % zur Herbstsaat, ist z«
haben bet

Karl Kaiser . Kahn,
Futter - urd Düngermittel-

1361 Handlung.

Weoen Platzmang' l vnlt .
Wetten , Stühle . äM J
tische , eichene GrepM i
tritte rc. villiast.

1356 Wie«« M

Drei fpruvgsähige

ScliOne Ferkel
| Wündte? & s Zeitfdirifl für Humor und Kunft. 3SUierteljährlidi 13 Hummern nur Wk.3.--.bei direkterß& Zufendung wödientlidi vorn vertag Mk. 3.25 <s> *5 Abonnement bei alte«»udrhandlungen undgPoftanftalten. verlangen Sie eine 6rahsJ >robe;

|l nummer vom Verlag. Wündien, theatinerltr .4t ^

zu verkaufe«

1396
Karl Schulz,

Kemel.

(Lahnrasse) stehen zum Ln»
bei

Karl
1394 §ol $ au\n *J

u. Heumehlf Rinder,
Sc

Kein Befudtcr der Stadt München
fallt* *c «*rfäumen die in de« Räumen der Redabtion, _

H Theatiner(tra^e 41™ befindUthe. ^herst in^ relkante Aus- Ä(S ttelluni von Originalzeidmungen der Neggendorfer-Blatter m
ß 9 zu befiditigen. _ Jj

g f0T  Tägli<h geöffnet. Eintritt für jedermann frei’ " ® S jjj

— 1 Schweine, Grflügel
Zlr . 15 oo.Spreumehlf Pferde
Rinder Mk. 9 — und anderes
Futter . Liste frei 1123

Graf. Mühl«AuerbachH-ff.

Braves Mädchen
für dauernd gesucht.

Wilhelm Weber,
1392 Bruvnenst»aße.

Ordentlicher krestisn
Bursch'

von 16—,7 Jahren ;«»^
fahren und für la»»>M
Uche Arbeiten gesucht ^
Beköstigung «vd

Kof^
1382 WießhW

Ledersohlenschoner
.. ... -a— tnrtiip »ine nortüdidbe IMF * Schuhkremein jeder Preislage , sowie eine vorzügliche

fliebt öb Joh . Hauser,
1367 Wiesbaden,  EltvillerDaße 9.

Für kl. herrfchajtl . Haus¬
halt tücht.

Alleinmädchen
«ach Bon» a. Rh. gesucht Bor-
zustellen mit Zeug«, in Wula
Waria , von 2- 4 Uhr nach,
mittag». 13BÖ

Ein _ _
für List und Teleŝ -j
sowie ein Kausst «' *

JimmermSM
für ein erstklassig
Wiesbaden. Ze«S>
zu richten an ^

Frau
Wie»bade«.
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